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Sozialkonzept (Art. 76 BGS)

Die Casinos sperren Personen, von denen sie wissen 

oder annehmen müssen, dass sie ihren finanziellen 

Verpflichtungen nicht nachkommen oder 

unverhältnismässige Spieleinsätze tätigen (Art. 

80 BGS)

Spieler:innen können eine freiwillige Spielsperre 

beantragen (Art. 80 BGS)

Die Spielsperre ist von unbefristeter Dauer. Die 

Aufhebung kann beantragt werden, wenn der Grund 

nicht mehr besteht. 

Die Eidgenössische Spielbankenkommission (ESBK) 

überwacht die Umsetzung. 

Rahmenbedingungen des Geldspiels in der Schweiz 
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2019 ersetzte das Bundesgesetz für 

Geldspiele (BGS) das Spielbankengesetz 

sowie das Lotteriegesetz. 

Das revidierte Gesetz erlaub es den 

Casinos, Geldspiele online anzubieten. 

21 konzessionierte Casino. Davon bieten 

10 Online-Geldspiele an. 

Sportwetten und Lotterien werden von 

Swisslos und Loterie Romand angeboten 



Die Effektivität der Spielsperre wurde in zahlreichen 

Review-Arbeiten und Langzeitstudien belegt. 

Forschungsbedarf 

- Regulatorische und geografische Unterschiede 

zwischen den verschiedenen Ländern. 

- Keine Vergleichsgruppe.

- Spielverhalten nach Aufhebung der Spielsperre.

- Wenig Evidenz zum Einfluss der Dauer der 

Spielsperre auf das Spielverhalten. 

Kontext der Forschungsfrage 
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Spielsperren in der Schweiz



Forschungsfragen 

Einfluss der Spielsperre auf ..

•Schweregrad der geldspielsuchtspezifischen Symptomatik 
(South Oaks Gambling Screen SOGS)

•Subjektive Wohlbefinden 



Gesperrte Spieler:innen wurden über einen Zeitraum von 12 Monaten hinsichtlich des Einflusses der freiwilligen 

bzw. der angeordneten Spielsperre beobachtet und retrospektiv zu ihrem Spielverhalten befragt. 

Parallel dazu wurden nicht gesperrte Personen befragt (Vergleichsgruppe). 

Das Aufzeigen der Unterschiede zwischen den gesperrten und der nicht-gesperrten Spieler:innen ermöglicht es, 

Schlüsse auf den Einfluss der Spielsperre auf die zu prüfenden Indikatoren zu ziehen. 

Vorgehen



Die Befragung wurde in 19 der insgesamt 21 

Casinos in der Schweiz durchgeführt

Rekrutierung mit Flyern. 

Nicht-gesperrte Spieler:innen wurden mit einem 

separaten Flyer rekrutiert. 

Registrierung über eine Website. 

Der Fragebogen wurde per E-Mail verschickt.

Erste Erhebung (T1) zum Zeitpunkt der Spielsperre 

Spieler:innen füllten in drei Erhebungswellen im 

Abstand von 6 Monaten einen Fragebogen aus.

Aufgrund der Filternavigation in der Online-

Befragung wurden den nicht-gesperrten 

Spieler:innen keine Fragen zur Spielsperre gestellt.

Incentive für die Teilnahme: Einkaufsgutschein im 

Wert von CHF 20 bzw. CHF 50. 

Befragungszeitraum: September 2019 bis Juli 2022

Vorgehen 
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- Life-Domain Satisfaction: Bewertung von 0 (überhaupt nicht zufrieden) bis 10 (vollständig zufrieden) in den 

Bereichen Gesundheit, Finanzen, Beruf, Wohnverhältnisse, persönliche Beziehungen und Freizeit (Voorpostel et 

al., 2020).

- Life Satisfaction-1 Scale: 11-Punkte-Skala von 0 (überhaupt nicht zufrieden) bis 10 (völlig zufrieden) 

(Beierlein et al., 2014).

- 5-Item WHO-Five Well-being Index: Bewertung von 0 (zu keinem Zeitpunkt) bis 5 (die ganze Zeit). Der 

Gesamtwert reicht von 0 (geringstes Wohlbefinden) bis 25 (höchstes Wohlbefinden) (WHO). 

- Patient Health Questionnaire (PHQ-4): Vier Fragen zur Häufigkeit depressiver und angstbezogener 

Symptome. Die Bewertung reicht von 0–2 (keine bis minimale Symptome), 3–5 (milde Symptome), 6–8 

(moderat) bis 9–12 (schwere Symptome) (Kroenke et al., 2009).

- Störung durch Glücksspielen (South Oaks Gambling Screen - SOGS): Bewertet von 0–20. Ein Cut-off von 

5 oder mehr weist auf schwere Probleme hin, während 1–4 auf einige Probleme hindeutet (Lesieur & Blume, 

1987).

- Spielverhalten: Eigene Konstruktion. 

Erhebungsmethoden und Messinstrumente
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Terrestrisch Online 

Freiwillige Spielsperre 89.4% (42) 70.0% (28)

Angeordnete Spielsperre 10.6% (5) 30.0% (12)

Form der Spielsperre (T1, n=87)



Gesperrt
(n=87)

Nicht-gesperrt
(N=259)

P-Wert % Missing

Gender: Männlich 82.2% (69) 67.8% (175) 0.040* 0.3

Schulden: Ja 21.5% (17) 3.7% (9) <0.001* 6.9

SOGS-R <0.001* 0.0

Kein Problem (0) 8.0% (7) 45.9% (119)

Einige Problem (1-4) 43.7% (38) 43.2% (112)

Schwere Probleme ≥ 5 48.3% (42) 10.8% (28)

PHQ-4 0.144 4.4

Minimal (0-2) 22.4% (19) 30.5% (75)

Mild (3-5) 25.9% (22) 24.8% (61)

Moderat (6-8) 27.1% (23) 30.1% (74)

Schwer (9-12) 24.7% (21) 14.6% (36)

6-Monate-Prävalenz

Legales online Geldspiel 57.5% (50) 23.9% (62) <0.001* 0.0

Merkmalsvergleich: Gesperrte vs. nicht gesperrte Spieler:innen (T1, n=346)



Subjektives Wohlbefinden im Zeitverlauf (T1–T3, n=242)



Störung durch Glücksspielen im Zeitverlauf (T1–T3, n=242)
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Mentale Gesundheit im Zeitverlauf (T1–T3, n=242)
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Wohlbefinden im Zeitverlauf (T1–T3, n=242)
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Zufriedenheit mit den Finanzen im Zeitverlauf (T1–T3, n=242)
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Regulatorische Implikationen

- Ein Teil der gesperrten Spieler:innen weicht auf alternative Geldspielangebote wie ausländische Casinos, 

nicht-konzessionierte Online-Plattformen, Lotterien oder Sportwetten aus. Trotz dieses Ausweichverhalten 

ist in den analysierten Parametern – subjektives Wohlbefinden, Störung durch Glücksspielen – eine 

signifikante Verbesserung feststellbar.

- Die entscheidende Reduktion des Schweregrades der Geldspielprobleme erfolgte nach sechs Monaten. 

Eine Sperrdauer von drei Monaten scheint daher nicht auszureichen, um das problematische 

Spielverhalten zu stabilisieren. 

Implikationen aus der Public Health Perspektive 



• Stichprobengrösse: Relativ klein

• Selektionsbias: Möglicher Bias aufgrund der Rekrutierungsverfahren.

• Spieler:innen-Typ „Short Term Excluded“: Verschiedene Variationen, Konklusionen nicht möglich.

• COVID-19: Casinoschliessungen (März 2020 – Juni 2020 und November 2020 – Januar 2021) beeinflussten die 

Studie.

Limiten 



• Der Forschungsplan wurde der Ethikkommission Nordwest- und Zentralschweiz vorgelegt, welche die 

Unbedenklichkeit erklärte. 

• Die Studienteilnehmenden unterzeichneten eine Einverständniserklärung. 

• Der Data Management Plan wurde vom Schweizerischen Nationalfonds genehmigt. 

Ethik 
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- Das Forschungsprojekt wurde durch den Schweizerischen Nationalfonds gefördert. 

- Wir danken den Mitarbeiter:innen der Casinos, die uns bei der Rekrutierung der Studienteilnehmer:innen unterstützten. 

Dank 
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